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Macau

36 Exporte weiter im Auf

schwung

Offiziellen Angaben der Macauer Sta

tistikbehörde (Macao Census and Sta- 

tistics Department) zufolge sind die 

Exporte der portugiesischen Enklave 

wertmäßig in den elf Monaten von Ja

nuar bis November 1997 gegenüber 

dem gleichen Vorjahreszeitraum wei

ter um 8,7% auf 15,5 Mrd. Patacas 

(umgerechnet rd. 1,94 Mrd. US$) ge

stiegen. Auf der anderen Seite erhöhte 

sich der Importwert beim selben Ver

gleich um 3,3% auf 15,1 Mrd. Pata

cas (rd. 1,89 Mrd. US$). Daraus 

ergab sich in der Bilanz ein Handels

überschuß von 392 Mio. Patacas (49 

Mio. US$).

Während die Exporte von Kleidung 

und Textilien mit einem Anteil von 

84,9% an den Gesamtexporten einen 

Zuwachs von 16,1% zu verzeichnen 

hatten, ging der Export von Nichttex

tilien um 19,8% zurück. Unter den 

Importgütern stieg die Einfuhr von 

Brennstoffen und Schmieröl um 6,9%, 

von Kapitalgütern um 5,6%, von Roh

stoffen und Halbfertigwaren um 4,5%, 

die Einfuhr von Konsumgütern fiel 

hingegen um 0,8%.

77,7% der Exporte Macaus gingen in 

die USA und EU; 80,9% der Impor

te kamen aus der asiatisch-pazifischen 

Region. Nach Meinung der Direktorin 

des Macauer Economic Dapartment, 

Maria Cesar, hat die Finanzkrise in 

Asien keinen großen Einfluß auf die 

Exporte Macaus. Denn, so Cesar, Ma

caus Exporte stützen sich hauptsäch

lich auf Kleidung und Textilien, die 

international unter dem Schutz von 

Quotensystemen stehen. Ferner mein

te sie, daß die Hersteller in Macau 

die Waren pünktlich und in bewährter 

Qualität lieferten. Sie glaubt, daß 

die ausländischen Importeure Vertrau

en zu Macaus Produkten hätten und 

nicht einfach wegen anderer Billig

angebote „wackeln“ würden. (XNA,

16.1. und 6.2.98) -ni-

37 Landfonds auf 1 Mrd. US$ 

gestiegen

Der Landfonds für die zukünftige Son

derverwaltungsregion (SVR) Macau 

unter chinesischer Souveränität er

reichte nach einer Meldung der Ta

geszeitung Macao Daily News (nach 

XNA, 5.2.98) eine Höhe von fast 8 

Mrd. Patacas (umgerechnet ca. 1 

Mrd. US$). Vor zehn Jahren haben 

die Regierungen Beijing und Lissabon 

nach Unterzeichnung der Gemeinsa

men Erklärung über Macau eine Si- 

no-Portugiesische Landgruppe für die 

Liegenschaftsverwaltung des Territo

riums gegründet. Die portugiesische 

Enklave wird gemäß dem Abkommen 

am 20. Dezember 1999 an China zu

rückgegeben. Bis dahin soll der Land

fonds nach Angaben der chinesischen 

Leiterin der Landgruppe, Yang Runz- 

hen, auf 10 Mrd. Patacas (rd. 1,25 

Mrd.USS) steigen, falls die zustän

digen Behörden alle Verkaufssummen 

pünktlich einziehen können. Sie sag

te, der Landfonds sei sehr wichtig für 

die Zukunft Macaus, da die Regierung 

bislang noch keinen Fonds von Finanz

reserven habe. Die chinesische Seite 

achte daher besonders auf die Anlagen 

des Landfonds, die infolge der Ankop

pelung des Pataca an den Hongkong- 

Dollar und damit auch an den US-Dol

lar nicht von der Finanzkrise in Asien 

beeinflußt seien.

Wie in C.a. (1997/11, Ü 29) berich

tet, verfügt Macau nach dem Stand 

vom August 1997 über rund 2,6 Mrd. 

US$ Devisenreserven. Dem Minister 

(Secretary) für Soziales und Haus

halt, Jose Alarcao Troni, zufolge hat 

die portugiesische Kolonialregierung 

keine direkten Schulden. Von den in

direkten Schulden in Höhe von 400 

Mio. Patacas (50,6 Mio. US$) für die 

Bürgschaft der Investitionen des Flug

hafenbaus der Macao International 

Airport Company kann sie auch vor 

dem 20. Dezember 1999 befreit wer

den. Somit braucht sie beim Macht

wechsel der neuen Regierung keinerlei 

Schulden zu hinterlassen (vgl. auch 

das Thema zu Macau in diesem Heft), 

-ni-

Taiwan

38 Diplomatische Beziehungen 

mit der Zentralafrikanischen 

Republik abgebrochen

Zwischen der Zentralafrikanischen Re

publik und der VR China wurden 

am 29. Januar d.J. volle diplomati

sche Beziehungen aufgenommen. Im 

Gemeinsamen Kommuique dazu aner

kannte der afrikanische Staat Beijing 

als die „einzige legitime Regierung für 

Gesamtchina“. Taiwan sei eine Pro

vinz der VR China, so heißt es wei

ter. (DGB, 1.2.98) Daraufhin erklärte 

das Außenministerium in Taipei am 

selben Tag sowohl den Abbruch der 

diplomatischen Beziehungen zur Zen

tralafrikanischen Republik als auch 

die Einstellung sämtlicher Zusammen

arbeit mit ihr. (ZYRB, 30.1.98)

Die Zentralafrikanische Republik hat 

bereits langjährige Erfahrungen mit 

der „Pendeldiplomatie“ zwischen bei

den Seiten der Taiwan-Straße ge

macht: Zunächst hatte sie 1962 di

plomatische Beziehungen zu Taiwan 

aufgenommen. 1964 anerkannte sie 

Beijing und brach die Beziehungen zu 

Taiwan wieder ab. 1966 erfolgte der 

umgekehrte Schritt: sie brach die Be

ziehungen zu Beijing ab und aner

kannte 1968 die Regierung in Taipei 

zum zweiten Mal. Acht Jahre später, 

1976, anerkannte sie erneut Beijing 

und brach die Beziehungen zu Taiwan 

ab. 1991 dann pendelte sie wieder 

von Beijing zu Taipei. Damit ist es 

diesmal der fünfte „Seitensprung“ der 

Zentralafrikanischen Republik in ihrer 

Chinapolitik.

Wie in C.a. (1997/12, Ü 44) berich

tet, hat Taiwan Ende Dezember 1997 

Südafrika im „chinesisch-chinesischen“ 

diplomatischen Kampf an Beijing ver

loren. Nun, nach dem Abbruch der 

diplomatischen Beziehungen zur Zen

tralafrikanischen Republik, wird die 

Republik China auf Taiwan nur noch 

von 28 Staaten anerkannt, und zwar 

von 15 in Lateinamerika, 8 in Afrika, 

4 im Pazifischen Raum und 1 (der Va

tikan) in Europa, -ni-




